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Grundlegung Theologie, die den sce1t ıst. ugelungen und könnte prak-
wohl bedeutendsten Fortschritt der tische Pneumatologieindie Geschichte derDisziplin

rundlagendiskussion darstell  vr eingehen
Läßt 11a1l die tür Leseverständnis durchaus Passau Ehrenfried Schulz
reicheinordnenden Reflexionen außer Betracht, die a MAFYE| BERNHARD

Beginn und Ende gegeben werden, annn glie- DieKirche alsMysterium ın ihrenÄmtem undDien-
dert sich die Untersuchung re]l relativ sel  ändi- sten EXTITEMFPORALI Fragen der Theologie
} Hauptteile, die jedoc durch die genuin durchge- und Seelsorge, (88) Franz-Sales-Verlag, Eich-
haltene Kernfrage nach Wesen und Funktion der stätt—Wien 1987 Broschur. 13,20
praktisch-theologischen Urteilskraft bzw ach gibt Begrifte, die zu einer derartigen Bedeu-
einem daraus resultierenden pneumatologischen tungsschwere aufblasen kann, daß S1P ihre onturen
Neuansatz Von tischer Theologie stringent VeTl- verlieren. Der Begriff „Mysterium eigne sich offen-klammert S11  d. bardazu, WIe die vorliegende Veröffentlichung einer
Der erste Toil (Theologie und Praxis) rekonstruiert Vortragsreihe der tholischen Universität Fich-
den fundamental-praktischen, sapiential-lebens- S{a ichmacht
issenschaftlichen Grun der katholi- abei kommt dieses Wort ım XS dem
schen Tübinger Theologie des Der z7ıypelte Teil Mayer AU5 der Sicht der ibelwissensch „An-
el und ethode) bietet e21ne WISSENSC  h 55  ’  5”  a

ziologische und theologische Iyse der Prakti- der
F. [!'1-1 Neuen Jestament rstellt, abgesehen VvVon

gal nich  P gibt einen informati-
schen Theologie caıt und ntdeckt da  ® auf Ve gut Überblick berdie ielf der
katholischer wI1e auf evangelischer Seite e1ne geschichtlichen fürdieS sich her-
durchgängige Korrelation zwischen den Entwick- auskrist  isierende icheAmterstruktur
lungen Von und Methode der Praktischen Folgerung „‚Immer ber konnteR0werden,
Theologie einerseıts und dem soziokulturellen Pro- e Amt sich nicht ibst und
zel3 der Verkirchlichung des Christentums” bzw der uch- der Gemeinde ver sondern dem
Jungst eingetretenen Gegenbewegung einer „Ver- se1inen Geist wirkenden rhöhten Herrn 39)
christlichung der Kirchen“ andererseits. dritte Dies ist 1TUNndie These, jeder Dogmati-Teil Praktisch-theologische erschließt ker Seybold mıit den itteln seiner Kunst weiıter
die Kommunikations- und Dialogstruktur der prak- evor C sich jedoc muıt den Amtern und
tisch-theologischen Urteilskraft und ZWäarTru Diensten befaßt, halt M  ”3 weit einer rach-

„.die MSilıche Weisheit ın ihrer reflektierten über die als Mysterium: der „Aussagen-Doppelgestalt theologisch-wissenschaftliche muitte des Zweiten Vatikanischen Konzils  @ (44) denn
und pastoral praktische Kompetenz beschrieben er überschreib die dogmatische Konstitution über
wird 417 Hauptergebnis dieser didaktischen die Jlapidar: „Das Mysterium der 45)
Einheit ist der überzeugende Nachweis Wer nachliest merkt, dies MNUur die
die Theologie Seigentlich des ars|! Kapitels ist! Der Hintergrund die zZzu
b  T der historisch zwischen Gilau- einer BEeEWISSEN Einseitigkeit den Verliebtheit
benslehre und -leben verdankt Die ursp  ich diesen dürfte wohl 1Im w  18pole-
eine und ungeteilte christliche eisheit Spaite sich mischen der ganzen Darlegung SEeIN: „Die
in der abendländischen Theologie auf, entwickelte nachkonziliare exion-weithin
sich einerseiıts S akademisch-theologischen Lehr- außerkirchliche, theologie- und glaubensneutraleweisheit, andererseits ZUr: mystisch-praktischen -fremde) Verstehens- und erhaltensmuster
Lebensweisheit und verlor damit hristliche bestimmt Wurzeln erwuchsen aber oft
Identität Die auf Lehrweisheit reduzierte Theologie icht C der Tiete des Glaubensverständnisses der
kann, nach F  ürst, ursprüngliche Vollgestalt HNUur sich selber So kam vielen der Madßßstab
durch Reintegration der auseinande  enden 1he- bhanden (44) Seybold sieht [.  bc als eın Anliegen,
Or e- und Praxismomente, durch erverein wieder in diese Tiefe des Mysteriums Kirche £üh-
der szientifischen mıit den sapientialen Elementen Tren, die in einer ontisch anzusetzenden Geistein-
erreichen, und sich theologische Wissen- wohnung sieht, SO daß wWir einer eweTlT-und pastoral-kirchliches wieder als Zwel dung des Geistes sprechen d  u  ..  rfen  +  C 56) Deshalb
einander + de, erende „Teil-Momente mMüUsse Inan auch Von einer eschatologi  en Unver-
derginen qOhristlichen Weisheit verstehen, die andau- lierbarkeit der Kirch  ' 4+)} „auch und gerade Institu-
ernd einander vermitteln und sSi nicht zuletzt in HOausgehen, Gegensatz zu derTheseeınes
der DialogsEDarstellungbrin557) ens m einer oOgenannten unı versalen
Mit dem dialogisch-kommunikativen Prinzip Reich-Gottes-Demokratie 57)esh  1er
Fürst laubenswissenschaft und -Draxis, Theologie myster10s, WIe denn der Mysteri-und Humanwissenschaft, Christentum um/Sakramen zZu I  L} ıten sel.

erneut miteinander 15 Gespräch und zZzu Als Wesen des Amtes sieht Seybold V, d. die „wirksa-ustia bringen AU| können. HC, personale Versichtbarung des fftenden
Das Forschungsergebnis der vorliegenden ntersu- und Gegenü  an  es Christi Zure,
chung ist komplex undvielschichtig; der theologisch odurch das allgemeine Priestertum derart auf das
aufgeschlossene wird reichhaltig Armıt bezogen ist, OR „seine Identität . in der
Fürsts ersuch, der Praktischen Theologie 21n Neues Kückein Chris  S durch den amtlichen
wissenschafts-theoretisches Fundament geben, j1enst 63)
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Da O0& zZu ei1ner Vermischung dieser akramentalität nicht  icher Welt” S51n  d, womit die Aktualit  at  —-
des G Funktionen des des Themas über den des „realen Sozialis-
Kult, und von Nichtgeweihten 196 InNus hinaus gegeben ist. 1es bekommt nan

werden, plädiert derutor seinen Folgerun- angesichts der guten Qualität der Beiträge
B  {  S  cn dieotwendigkeit einer Einbeziehung ıIn das Geschmack auf mehr eologische Literatur der
Weihesakrament DD  A
iInz Markus ner Linz arkıs Lehner

ENICHLMAYR JOSEF, Der Heilige Geist führtULLRI (Hg.), Kirche in nicht-
die Kirche. 36) Ennsthaler,51988. Ppb \christlicher Welt theologische en, B  IV 5,80 sfr >,—15) 79) St.-Benno-Verlag, Leipzig 1986

In dereren eines drei- bis fünfjährigen Jur- Der„Altpfarrer”derPfarreSt Michael der Industrie-
l veranstaltet das Philosophisch-Theologische stadt Steyr hat sich schon mehrmals gewichtigen
Studium Erturt ceıit vielen Jahren eologische Fragen der praktischen Seelsorge schriftlich
Wochen. nichtchristlicher autete äußert Sein Wort War jeweils lebensnah, kritisch,
das Them der letzten derartigen Veranstaltung, die aber auch zuversichtlich und rmunternd. Von
sich ZUIN Ziel esetz hatte, „Fragen konkre- jesem Geist sind auch die Gedanken gepragt, die

zu Ehe und j1e Verbindung mıt den rklärun-ten Situation uUuUNSeTel Kirche, /um geschichtlichen
gCcn des Vatikanumsvor Die Kürze der arle-das heute LIEU erschließen ist, und Zur
ZUN/ Ma}  r auch den gestreßten Seelsorger noch Vel-heutigen Realisierungvon ehandelt werden“”
anlassen, sich diesen en.(5) Linz

legungen Zu Wı
Das vorliegende schmale chen Ha ft VIer bei Josef Hörmandinger
diesem gehaltene Vorträge ZUSamMmen. Zuerst
Sibt Joseph Reindl „Alttestamentliche SCHAFER PHILIPP. Buße Beichte Verge-
anstöße”. Er einer redaktionsgeschichtlichen bung 133) EOS, St Ottilien, 1987
Analyse, WIe die eologische Auseinander- M 14,
semıiıt dem Them des Verhältnisses Israels zZu Schäfer, Dogmatikprofessor Passau, bietet tür
anderen Völkern, insbesondere muit der Frage nach die Seelsorger aber auch die eigene Vertiefung
dem ‚Heil der andere  Nn, dem jeweiligen istorischen eine kKlare und umtfassende Einführung In Buße,
Kontext verhaftet und auf eın konkrete Situation Beichte und Vergebung die bei der noch immer

diesem (Gebietebezogen Das Weiterdenken auf die heutige bestehenden Verunsicherung z {
eine wertvolle Hilte ist Da C sich 1er um die uralteSituation hier dem über-

lassen, ım Unterschied inftormativen en Frageach Sünde, Schuldundergebung (Gott
estamentlichen eitrag Von Claus-Peter arz,.  .. handeilt, werden die Quellen des Alten und Neuen
Dieserwagtessehr wohl, die theologischenGrundli- estarmmentsausgiebig befragt. DerBußrufdesJohan-
nNIen derAnfänge der christlichen Mission daraufhin 11C5 und die rderung Jesu nach werden
zu ragen, „ob SI einer Kirche, die VIıel1el ach den Zeugnissen der Evangelisten und den Apo-
schon L£!'l' Anfang e1nes nachchristlichen Zeitalters etelbrieten dargestellt, eine wertvolle ilfe für den
steht und deshalb mıit dem Problem ihres gesell- Prediger und Katecheten folgt eine urze aber
aftliıchen Kontextes befaßt ist, Wegweisung und klare arstellung der Bußverkündigung und Praxis
Orientierung geben können“ (35) Entscheidende der Vergebung der und Väterzeit. uch

sind die Notwendigkeit Von auf die ußtradition der wird geachtet.
renzüberschreitungen Richtung auf religiöses, Von großer Bedeutung die westliche WUÜülT-

de das keltische Bußwesen, das die iroschotti-geistiges und euland” Zulassen
unterschiedlicher missionarischer Ansä 21n DIo- sche Missionstätigkeit weiıte erbreitung fand
duktives pannungsverhältnis onkur- GegenuswüchseundMißbräuche die Refor-

und Kohärenz einer nichtchristlichen ıN  8auf Das rıenter Konzil erneuerte die
Umwelt SOWIEe Bewußtsein, innere praxis der Die Kapitel und betfas-
der entscheidend ist Glaubwürdigkeit sen sich mit den ogmatischen Fragen über Sünde,
nach außen Buße, ergebung und den notwendigen D  P, N-
Für die beiden weıleren Beiträge bilden die oku- edazu, WIE Liebesreue und Furchtreue 16-
bdes Vatikanischen Konzils die theologische werden die Konstituenden des Bußsakramen-
Basis Siegfried Ner in erster Linie auf die LCS besprochen Reue,

Sicht des Atheismus und führt uS, wel Vorsatz, Bekenntnis der Sünde und die
entscheidende Neuorilentierung 1er muıt dem Ver- ung) Die wesentlichen Aussagen über Stiftung des
ständnis der als Sakrament gelungen ist Tot- und über pender und Empfänger
har Ullrich beschäftigt sich mit Sinn und Aufgabe der Vergebung dürten nicht Klargestellt WEeT-

den der Finsatz Von Generalabsolution, Bußgottes-priesterlicher und priesterlichen Dienstes
dienst und blaßder Diaspora; der sicherlich noch
Vorteilha ist der Hinweis auf die wissenschaftli-

bestimmt ist
weitgehend Von den Verhältnissen der DDR

chen Quellen 17 Anmerkungsteil. Das Buch ist eine
Im (Grunde werden jedoch bei realistischer Sicht der wertvolle Hilfe für die Umkehrpastoral In derBCH
Dinge auch viel Gemeinden anderen deutsch- wartigen verunsicherten Zeit
sprachigen ern feststellen, daß S1e 1rc 1n (raz arl Gastgeber


